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S P O R T  Top-Resultate für Batliner 
Knüller-Partie in Vaduz 
200-m-Final-DueU blieb aus 

F L A S H  

Nicole Klingler auf 
dem Podest 
TRIATHLON: A m  vergangenen Samstag fand 
der  18. Schwarzsee-Hriathlon statt. D e r  Top-
Event ist einer von sieben olympischen TYiath-
lons, die zum Credit Suisse Cup zählen. Deshalb 
.waren fast alle Spitzenathleten der  Schweiz am 
Start. Nicole Klingler startete gut beim Schwim­
men - hatte dann aber etwas Mühe, so dass der 
Rückstand schon sieben Minuten auf die 
schnellste Schwimmerin betrug. Sie wechselte 
dann als letzte in der  Kategorie aufs Rad. Die 

; Radstrecke ist eine der härtesten, es mussten 
zwei Runden a 20 km bewältigt werden mit Uber 
500 m Höhendifferenz. Nicole Klingler erreich­
te dann die drittbeste Radzeit, obwohl ihr die 
Strecke nicht lag. Sie wechselte dann auf die 
schöne Laufstrecke rund u m  den See. A m  An­
fang fand sie gar nicht zu ihrem Rhythmus. Erst 
ab  Kilometer fünf konnte sie noch viele ihrer 
Konkurrentinnen einholen. Leider war die 
Laufstrecke von normalerweise 10 km auf 9 km 
gekürzt worden, sonst wäre vielleicht noch ein 
besserer Platz möglich gewesen. 

Dennoch darf die FL-Athletin zufrieden mit 
ihrer Leistung sein, hat sie doch nach drei 4. 
Plätzen nun endlich den Sprung auf das Podest 
erreicht. In der Credit Suisse Gesamtwertung 
liegt Klingler nach vier Rennen nun mit 2490 
Punkten auf Rang drei. Auf Platz eins ist Jessy 
Diem mit 2770 Punkten, die alle Rennen ge­
wonnen hat. 

Ueli Staub mit guter 
Leistung 

SCHWIMMEN: Ueli 
Staub (Bild) vom TH 
Team Vaduz startete 
am Sonntag im Rah­
men der Vorbereitun­
gen auf den Ironman 
in Embrun (Frank­
reich) in Murten. Bei 
der  SeeUberquerung 
des Murtensees über 
drei Kilometer war 
die ganze Schweizer 
Langstreckenelite am 
Start. Ueli Staub aus 

Buchs belegte den sehr guten 43. Rang von ins­
gesamt 175 gestarteten Teilnehmern. Gemäss 
seinen Aussagen ist er  mit der Zeit von 54 Mi­
nuten sehr zufrieden. 

Firsow gestorben 
EISHOCKEY: Der  frühere sowjetrussische 
Stürmer Anatoli Firsow ist im Alter von 59 Jah­
ren in Moskau an  einem Herzinfarkt gestorben. 
Der  begnadete Eishockeyspieler spielte zwi­
schen 1961 und 1974 mit der  legendären Num­
mer 11 in der «Sbornaja» und gewann acht Mal 
WM- und dreimal Olympia-Gold. A n  Weltmeis­
terschaften und Olympischen Spielen schoss er  
insgesamt 66 Tore. 

flöhe Geldstrafe für 
McEnroe? 
TENNIS: Dem US-Daviscup-Kapitän John 
McEnroe droht möglicherweise eine höhere 
Geldstrafe. Der  frühere Weltklasse-Spieler war 
am Sonntag nach der enttäuschenden 0:5-Semi-
final-Niederlage seines Teams gegen Spanien in 
Santander nicht zur Pressekonferenz erschie­
nen. Die endgültige Entscheidung liegt nun bei 
Schiedsrichter Bill Gilmour. 

Das Finale zwischen Gastgeber Spanien und 
Australien vom 8. bis 10. September wird aller 
Voraussicht nach in Barcelona auf Sand statt­
finden. «Bis jetzt ist noch nichts entschieden, 
aber die Spieler bevorzugen Barcelona», erklär­
te  der  Präsident des spanischen Tennisverban-
des, Agusti Pujol, am Montag. Als weitere mög­
liche Austragungsorte wurden Madrid und Se­
villa genannt. 
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Kenny Banzer erfolgreich 
Ul4-Tennis-Europameisterschaften in San Remo (Italien) 

Erfolgreicher Auftakt von 
Kenny Banzer an der U14-EM 
in San Remo. Das Liechten­
steiner Tennistalent bezwang 
in Runde 1 den Zyprioten Spy-
rides Costas in drei Sätzen. Für 
Johanna Hemmerle, Sabrina 
Banzer und Gian-Carlo Besi-
mo setzte es hingegen Nieder-
lagen. 

Robert Nutt 

Kenny Banzer konnte sich in einem 
risikoreichen Spiel gegenüber Spy-
rides Costas aus Zypern mit 6:3,4:6, 
6:1 durchsetzen. Coach Jösy Banzer 
zum Spiel: «Im zweiten Satz ging 
Spyrides Costas volles Risiko ein 
und konnte diesen dann für sich ent­
scheiden. Kenny vermochte aber im 
dritten Satz wieder einiges entge­
genzusetzen und kehrte das Spiel zu 
seinen Gunsten um.» 

Kenny Banzer ist somit für die 
zweite Runde qualifiziert und trifft 
dabei auf Rabel Christopher aus 
Dänemark. Rabel Christopher ist 
für den FL-Coach Jösy Banzer 
kaum einzuschätzen, denn er  hat 
noch nie ein internationales Spiel 
bei einerTour gespielt, besucht aber 
schon seit über einem Jahr eine Ten­
nisschule in Deutschland. 

Spannende Partie 
Gian-Carlo Besimo verlor in ei­

ner spannenden Partie gegen den 
aus Bosnien Herzigowina stammen­
den Brkic Yosip mi 2:6,7:5,4:6. «Am 
Schluss wurde es noch recht eng, es  
war schade das Gian-Carlo seine 
vorhandenen Chancen gegen Ende 
der  Begegnung nicht verwerten 
konnte und somit eine knappe Nie­
derlage erlitt», kommentierte Jösy 
Banzer das Spiel seines Schützlings. 

Klare Niederlage 
Eine klare Niederlage musste Jo­

hanna Hemmerle einstecken. Sie 
verlor das Spiel gegen die starke 
Mazedonierin Arnandovska Emilia 
mit 0:6 und 2:6. Die vor der Partie 
noch ausgerechneten Sieg-Chancen 
konnte die Liechtensteinerin nicht 
verwirklichen. Sie machte zu viele 
Fehler in diesem Spiel - reagierte 

Liechtensteins Nachwuchs-Cracks: von links Johanna Hemmerle, Kenny Banzer, Coach Jösy Banzer, Gian-Carlo 
Besimo und Sabrina Banzer. 

nur. Hingegen spielte Arnandovska 
offensiv und erlaubte sich keinen 
Fehler, was schlussendlich match­
entscheidend war. 

Toller Einsatz 
Sabrina Bänzer überzeugte bei 

ihrem Match gegen die Georgierin 
Imelkishvili Sophia mit vollem Ein­
satz. Sie setzte sich gegen die an 
Nummer 40 gesetzte Osteuropäerin 
gut in Szene und hielt bis zum 
Schluss toll mit. Für einen Game-

Gewinn wollte es aber bei der  0:6, 
0:6-Niederlage nicht reichen. 

Trostrunde steht an 
Für Sabrina Banzer, Johanna 

Hemmerle und Gian-Carlo Besimo 
ist das l \ imier  aber noch nicht zu 
Ende, denn nach jedem verlorenen 
Spiel gibt es eine Trostrunde, die 
heute ausgelost wird. 

Die Liechtensteiner haben dann 
beim Doppel noch einmal die Chan­
ce ihr Können unter Beweis zu stel­

len. Das Einschreiben und die Aus­
losung für die Doppel-Matches wer­
den ebenfalls heute stattfinden. 

Resultate 1. Runde 
Kenny Banzer - Spyrides Costas 

(Zypern) 6:3,4:6,6:1. 
Gian-Carlo Besimo - Brkic Yosip 

(Bosnien-Herzegowina) 2:6,7:5,4:6. 
Johanna Hemmerle -Arnandors-

ka Emilia (Mazedonien) 0:6,2:6. 
Sabrina Banzer - Imelikishvili 

Sophia (Georgien) 0:6,0:6. 

Sabrina Gabathuler holt 
Bronze-Medaille 

Schwimmen: Schweizer Nachwuchsmeisterschaften in Chur 
Eine Bronze-Medaille für Sabrina 
Gabathuler und ein neuer Landes­
rekord für Larissa Farei, das waren 
die hervorragendsten Leistungen 
der Liechtensteiner Teilnehmer 
am vergangenen Wochenende in 
Chur. 

Esther Oehry 

Vom 21. bis 23. Juli fanden im 
Freibad Obere Au die Schweizer 
Nachwuchsmeisterschaften im 
Schwimmen statt. 69 Vereine mit 
insgesamt 492 Schwimmerinnen 
und Schwimmern beteiligten sich an 
diesen Titelkämpfen. Darunter 
auch mehrere Teilnehmer der  Juni­
oren-WM die am kommenden Wo­
chenende stattfindet. 

Gewertet wurden die Rennen 
nach Jahrgängen, wobei die beiden 
ältesten Jahrgänge; bei den. 
Mädchen 85 und 84, bei den Knaben 

83 und 82; zusammengenommen 
wurden. } 

Neuer Landesrekord 
im Freistil 

Für einen neuen und auch einzi­
gen Landesrekord an diesem Wett­
kampf, war Larissa Farei besorgt. 
Sie pulverisierte den alten Rekord 
im 100-m-Freistil auf die neue Zeit 
von 1:05.38 Minuten. Ebenfalls eine 
Spitzenzeit erreichte sie im 100-m-
Freistil-Abschnitt in der  Lagenstaf­
fel. Sehr gute Leistungen zeigten 
auch Susan Frick und Eve Beck. 
Frick schwamm neue Bestzeit über 
200-m- und 400-m-Freistil, Eve 
Beck verbesserte ihre alte Bestzeit 
im 100-m-Delphin. Ebenfalls zeigte 
sie sehr gute Leistungen in der  Frei­
stil-Staffel. 

Bronze für Gabathuler 
Für den einzigen Liechtensteiner 

Edelmetallgewinn sorgte Sabrina 

Gabathuler. Sie erkämpfte sich die 
Bronzemedaille über 100-m-RUcken 
und schlug in der  ausgezeichneten 
Zeit von 1:15,25 Minuten an. Für ei­
nen Finalplatz reichte es ihr im 200-
m-Rücken und in der Zeit von 
2:44,56 Minuten belegte sie den 
sechsten Schlussrang. Sehr gute Zei­
ten vermochten auch Johanna 
Grössl über 200-m-Vierlagen, sowie 
100-m-RUcken und Tamara Risch 
im 100-m-Brust im Rahmen der  La­
genstaffel zu realisieren. Ihre Leis­
tung enorm zu steigern vermochte 
Manuela Rothmund im 200-m-
Brust. Sie verbesserte ihre persönli­
che Bestzeit um fast 19 Sekunden 
auf 3:15,59 Min. . 

Hochs und Tiefs 
Generell wechselten sich die 

Hochs und Tiefs an diesem Wett-
kampfwochenende. ab, durchwegs 
sehr gut geschwommen wurden 
aber die Staffeln. 

V A  


